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ich begrüße Sie alle sehr herzlich im Namen des gesamten Präsidiums 
zum Akademischen Festakt 2020. Wir freuen uns, dass Sie in diesem 
ungewöhnlichen Jahr an diesem ungewöhnlichen Festakt teilnehmen –  
es ist dies der erste volldigitale Akademische Festakt an der JLU Gießen. 
Wir wollen damit einerseits in diesem Coronaherbst deutlich machen, wie 
sehr uns auch in diesem Jahr die exzellenten Leistungen unserer jungen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler am Herzen liegen, andererseits 
mit dem digitalen Format einen Beitrag dazu leisten, dass in dieser kri-
tischen Phase der Pandemiebekämpfung alle unnötigen Mobilitäten und 
physischen Kontakte unterbleiben. Und so darf ich mich insbesondere bei 
den Preisträgerinnen und Preisträgern sowie den Stifterinnen und Stiftern 
dafür entschuldigen, dass wir Sie heute nicht persönlich hier in der Univer-
sitätsaula begrüßen können. Ebenso bedaure ich es, dass Sie, liebe Frau 
Kollegin Wagner, heute die Festrede ebenfalls ohne Präsenz in Gießen hal-
ten werden. Umso dankbarer bin ich Ihnen dafür, dass Sie als Vorsitzende 
des Wissenschaftsrates heute live zugeschaltet aus Karlsruhe mit dabei 
sind.

Meine sehr verehrten Damen und Herren, wir haben an der JLU Gießen ein 
turbulentes Jahr hinter uns gebracht. Vor knapp einem Jahr, am 8. Dezem-
ber 2019, wurden wir von einem umfassenden und komplex vorbereiteten 
Cyberangriff überrascht. Mitten im Wintersemester 2019/20 mussten wir 
die Universität vollständig vom Netz nehmen. Und nur peu à peu konnten 

Verehrte Mitglieder und Angehörige 
der Justus-Liebig-Universität,

verehrte Preisträgerinnen und Preisträger, 
Stifterinnen und Stifter,

liebe Frau Kollegin Wagner,
meine sehr verehrten Damen und Herren,



3JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN

wir die digitalen Funktionen – von 
der E-Mail-Kommunikation über 
die gesamte Serverstruktur der 
JLU bis hin zu allen internetbasier-
ten Steuerungssystemen – wieder 
in Betrieb nehmen. Ich bin allen 
Mitgliedern der JLU unendlich 
dankbar dafür, dass wir damals 
alle gemeinsam mit angepackt 
haben, uns gegenseitig ausgehol-
fen haben und an vielen Stellen 
erfolgreich improvisiert haben.  
Die zahlreichen Berichte im In- und 
Ausland über unsere Bewältigung 
der Cyberangriffsschäden, die In-
terviews mit Beschäftigten und 
Studierenden, die Bilder auf BBC 
von der Passwortausgabe für über 
35.000 JLU-Mitglieder in der Turn-
halle am Kugelberg – eine Botschaft 
war stets die gleiche: die Universi-
tät steht zusammen, Wissenschaft 
wie Hochschulrechenzentrum und 

Verwaltung, Studierende wie Leh-
rende. Für diesen Zusammenhalt 
in der Krise danke ich Ihnen allen.
Wer hätte damals gedacht, dass 
die uns abverlangte Resilienz nur, 
wenn man so will, ein Probelauf 
war? Gerade als wir Ende Februar 
2020 dachten, wir seien aus dem 
Gröbsten heraus, kam im März 
2020 mit voller Wucht die Coro-
na-Pandemie auch in Deutsch-
land an. Wir gingen an der JLU 
ohne Verschnaufpause von einem 
universitären Notstand in einen 
gesamtgesellschaftlichen Aus-
nahmezustand über. Und hatten 
wir aufgrund des Cyberangriffs 
im Wintersemester noch vieles 
analog improvisieren müssen, so 
galt es nun, das Sommersemes-
ter nach dem Motto „maximal 
digital“ vorzubereiten. Auch das 
ist uns im Großen und Ganzen 
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gut gelungen, trotz der enormen 
gesellschaftlichen Stresssituation 
mit ihren Belastungen für uns alle 
– bei Beschäftigten ohne Kinder-

betreuung und bei Studierenden 
ohne Nebeneinkünfte –, trotz der 
enorm kurzen Vorbereitungszeit, 
trotz der erheblichen technischen 
Herausforderungen. Auch hier-
für will ich allen Lehrenden und 
allen Studierenden meinen Dank 
aussprechen. Die Hochschulen in 
Deutschland haben im Frühjahr 
und Sommer 2020 einen erhebli-
chen Teil dazu beigetragen, dass 
Deutschland glimpflich durch die 
erste Corona-Welle gekommen 
ist – und wir tun dies in diesem 
Herbst und dem vor uns liegen-
den Winter genauso. Wir haben 
als eine große Forschungs- und 
Bildungseinrichtung mit aktuell 
28.400 Studierenden und 5.700 
Beschäftigten nicht nur eine Vor-
bildfunktion, sondern mit unserer 
Handlungsweise auch einen er-
heblichen Einfluss auf die Entwick-
lung der COVID-19-Inzidenzzahlen 
in der Universitätsstadt Gießen 
und im Landkreis Gießen. Und es 
gilt einmal mehr zu betonen: Es 
ist unsere Universitätsklinik, die 

die COVID-19-Krankenversorgung 
in unserer Region koordiniert und 
für die besonders schweren Fälle 
mit Intensivbehandlung zustän-
dig ist. Leisten wir also alle mitei-
nander auch in den kommenden 
Wochen und Monaten unseren 
Beitrag dazu, dass die Pandemie-
situation in unserer Region nicht 
völlig außer Kontrolle gerät.

Meine Damen und Herren, dieses 
Jahr 2020 ist ein Ausnahmejahr – 
die globale Pandemie verlangt uns 
sehr viel ab – der Gesellschaft als 
Ganzes, und natürlich auch un-
serer Universität. Und so will ich 
mich heute im Namen des Präsi-
diums bei allen bedanken, die an 
unserer Universität ihren Beitrag 
dazu leisten, dass der Laden JLU 
unter widrigen Bedingungen läuft 
und wir auch in der Pandemie zei-
gen, dass wir krisenfest sind:

• Da sind zunächst alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im 
Hochschulrechenzentrum und 
in allen anderen IT-Bereichen in 
den Fachbereichen und weiteren 
Einrichtungen der JLU. Ob es die 
weitgehend digitale Lehre im nun-
mehr zweiten „Corona-Semester“ 
ist, ob es die digitalen Begutach-
tungs- und Evaluationsprozesse in 
der Wissenschaft sind, ob es die 
Digitalisierung der zahlreichen in-
ternen Verwaltungsabläufe und 
Besprechungen ist – durch diese 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ist die Universität funktionsfähig 
gehalten worden. Unser Dank gilt 
dabei auch den externen Kräften, 
die uns an unterschiedlicher Stel-
le unterstützt und beraten ha-
ben. Wir können im Übrigen stolz 
darauf sein, dass wir an einigen 
Stellen offenkundig ganz vorn in 
der Digitalisierung mit dabei sind. 

Live zugeschaltet: Prof. Dr. Doro-
thea Wagner, Vorsitzende des Wis-
senschaftsrates, hielt die Festrede.
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Die großvolumigen Förderungen 
unseres „Virtual International 
Programme“ (VIP) – eines volldi-
gitalen Austauschprogramms, das 
von knapp 500 internationalen 
Gaststudierenden angenommen 
wurde – und unseres ersten volldi-
gitalen Studiengangs „Sustainable 
Transition“ im Rahmen von neuen 
Förderprogrammen des BMBF be-
legen dies.

• Unser Dank gilt allen Lehren-
den und allen an der Lehrorgani-
sation und der Studienberatung 
Beteiligten. Uns ist sehr bewusst, 
dass dies in Sachen Lehre bereits 
das dritte Ausnahmesemester in 
Folge ist. Die JLU hat in allen Stu-
diengängen ihren Studierenden 
sowohl im Cyberangriffsemester 
2020/21 als auch im ersten Coro-
na-Semester 2020 ein ordnungs-

gemäßes Studium anbieten kön-
nen – und die Lehrenden haben 
es, flankiert durch entsprechende 
Regelwerke des Präsidiums und 
des Senats, verhindern können, 
dass den Studierenden Nachtei-

le aus diesem Ausnahmezustand 
entstanden sind. Dass den Leh-
renden und Lehrorganisatoren 
der JLU dies offenkundig sehr gut 
gelungen ist, zeigen die Erstse-
mesterzahlen in diesem Winterse-
mester 2020/21: knapp 7.000 Stu-
dienanfängerinnen und –anfänger 
haben sich für die JLU entschieden 
und schenken uns damit ihr Ver-
trauen für eine wichtige Phase ih-
res Lebens. Damit bleiben wir auf 
dem Rekordniveau der Vorjahre 
– und die JLU bleibt mit ihrem Stu-
dien- und Lehrangebot nachweis-
lich sehr attraktiv. Dass Frau Dr. 
Nespital und Herr Kollege Heiliger 
in diesem Jahr mit einem der Hes-
sischen Lehrexzellenzpreise aus-
gezeichnet wurden, belegt ebenso 
schlaglichtartig die hohe Lehrqua-
lität an unserer Universität.

• Zu Dank verpflichtet ist das 
Präsidium ebenfalls allen Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaft-
lern, die unter den herausfor-
dernden Bedingungen der letzten 
zwölf Monate die Forschung an 

Im Mittelpunkt des Akademischen Festakts stehen traditionell die Preisträgerinnen und Preisträger. Der diesjährige Röntgen-Preis ging 
an den Physiker Dr. Jan Rothhardt (links auf dem Monitor im Livestream) vom Helmholtz Institut Jena und der Friedrich-Schiller-Universi-
tät Jena. Erstmals auch „zum Anfassen“ (rechts): Der Röntgen-Preis als Miniatur des Gießener Röntgen-Denkmals. 
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der JLU vorangetrieben haben. 
Forschungsprojekte und Projekt-
anträge, Publikationsarbeiten und 
die Betreuung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses, die Koordi-
nation von regionalen, nationalen 
und internationalen Netzwerken – 
all dies musste unter schwierigen 

Bedingungen fortgeführt werden. 
Auch in dieser Hinsicht haben die 
JLU-Mitglieder sich als resilient 
erwiesen, wie zum Beispiel die 
zahlreichen Auszeichnungen in 
diesem Jahr zeigen. Die Berufung 
von Frau Kollegin Auer als Direk-
torin an das Max-Planck-Institut 
(MPI) für europäische Rechtsge-
schichte in Frankfurt und die Ver-
gabe des Arthur C. Cope Scholar 
Award der American Chemical 
Society an Herrn Kollegen Schrei-
ner sind dabei nur zwei Beispiele. 
Auch die vielen großen Individu-
alförderungen, die an JLU-Mitglie-
der vergeben wurden, belegen die 
Forschungsstärke der JLU auch in 
diesen Ausnahmejahr 2020: Bei-
spielhaft seien hier der mit 1,65 
Millionen Euro dotierte Sofja Ko-
valevskaja-Preis der Alexander von 
Humboldt-Stiftung für die Moleku-
largenetikerin und Bioinformatike-
rin Frau Dr. Agnieszka Golicz sowie 
der mit 2,5 Millionen Euro dotier-
te ERC Advanced Grant für Herrn 

Anders als in den Jahren zuvor konnten die Preise und Auszeichnungen nicht persönlich überreicht werden. Glückwünsche wurden dennoch überbracht: Vorab aufgezeichnet verlasen Mitglieder 
des JLU-Präsidiums die Urkunden und gratulierten herzlich. Von links nach rechts: Prof. Michael Lierz, Prof. Peter Kämpfer, Prof. Verena  Dolle und Susanne Kraus.

Statt Gruppenfoto: DIe Liste der Preisträgerinnen und Preisträger 2020.
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Kollegen Gegenfurtner in der All-
gemeinen Psychologie genannt. 
Für die Gesamtuniversität gehen 
wir nach den aktuellen Progno-
sen davon aus, dass wir auch 2020 
auf dem Niveau der Vorjahre bei 
den eingeworbenen Forschungs-
förder- und Drittmitteln von über 
80 Millionen Euro liegen werden 
und weitere eigene Einnahmen in 
Höhe von ca. 25 Millionen Euro er-
zielen werden.

• Der größten Gruppe unter un-
seren Mitgliedern, den Studieren-
den, gilt unser besonderer Dank. In 
diesen Corona-Zeiten zu studieren 
ist eine Herausforderung – ohne 
ein richtiges Campusleben, ohne 
all die vielen sozialen Elemente des 
Studierendenlebens, in sehr vielen 
Studiengängen ohne Präsenzleh-
re, mit der weitgehenden Verla-
gerung der Lehre, aber auch der 
Betreuung durch die Lehrenden in 
digitale Formate, in vielen Fällen 
mit dem coronabedingten Weg-
fall der eigenen Nebeneinkünf-

te. Ich will die Erstsemester und 
die Examenskandidatinnen und 
-kandidaten in besonderer Wei-
se ansprechen: Sie beginnen bzw. 
beenden Ihr Studium in einem ge-
sellschaftlichen Ausnahmezustand, 
und wir werden auch weiterhin 
im Rahmen unserer Möglichkei-
ten darauf achtgeben, dass Ihnen 
in dieser entscheidenden Phase 
Ihres Lebens keine Nachteile ent-
stehen. Auch den studentischen 
Hilfskräften will ich an dieser Stel-
le ausdrücklich danken: Ohne Sie 
würden viele Projekte und Prozes-
se nicht laufen können, und auch 
Sie haben sich in ganz großer Zahl 
in den vergangenen Monaten aus-
gesprochen flexibel und hilfsbereit 
auf die veränderten Rahmenbe-
dingungen eingestellt. Schließlich 
danke ich allen Studierenden, die 
bei der Pandemiebewältigung un-
mittelbar mithelfen: den Studie-
renden, die in der Universitätskli-
nik aushelfen, genauso wie allen 
Studierenden, die sich auch außer-

Anders als in den Jahren zuvor konnten die Preise und Auszeichnungen nicht persönlich überreicht werden. Glückwünsche wurden dennoch überbracht: Vorab aufgezeichnet verlasen Mitglieder 
des JLU-Präsidiums die Urkunden und gratulierten herzlich. Von links nach rechts: Prof. Michael Lierz, Prof. Peter Kämpfer, Prof. Verena  Dolle und Susanne Kraus.
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halb der Universität ehrenamtlich 
betätigen.

• Dieses Coronajahr 2020 hat in 
besonderer Weise den Transfer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse in 
die Öffentlichkeit und in die Politik 
in den Blickpunkt gerückt. Und so 
sind wir insbesondere denjenigen 
dankbar, die sich immer wieder 

auch zur Pandemie, zu den dies-
bezüglichen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und den in der Dis-
kussion befindlichen Maßnahmen 
äußern. Ich will in diesem Zusam-
menhang insbesondere Frau Kol-
legin Herold, Herrn Kollegen We-
ber und Herrn Kollegen Ziebuhr 
nennen. Regelmäßig können wir 
darüber hinaus im Pressespiegel 
der JLU verfolgen, dass zahlreiche 
weitere JLU-Mitglieder sich mit 
den vielfältigen Fragen und Pro-
blemen, die in der Pandemie die 
Bürgerinnen und Bürger belasten, 

beschäftigen – vom kulturwissen-
schaftlichen Projekt „Coronarchiv“ 
über die psychologische Beratung 
bis hin zu der Behandlung von  
ethischen Fragen der Pandemie-
bekämpfungsmaßnahmen. Mit 
der digitalen Ringvorlesung des 
Präsidenten „Das Ende der Welt 
wie wir sie kannten – und wie wir 
morgen leben werden“ leisten wir 

in diesem Wintersemester auch 
von zentraler Seite unseren Beitrag 
dazu, für die Bevölkerung der Stadt 
und der Region eine Plattform an-
zubieten, um sich mit der aktuellen 
Pandemie und ihren Folgen eben-
so wie mit dem langfristigen Pro-
blem des Klimawandels und sei-
ner Effekte auseinanderzusetzen. 
Ich war sehr angetan davon, dass 
2400 Menschen den Eröffnungs-
vortrag von Herrn Kollegen Wieler 
und sein anschließendes Gespräch 
mit Herrn Kollegen Leggewie in der 
vergangenen Woche live verfolgt 
haben.

Ungewöhnliche Zeiten, ungewöhn-
liche Maßnahmen: Viel Technik 
in der Universitätsaula und keine 
Präsenzgäste..



9JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN

• Dass uns Forschung, Lehre und 
Transfer in diesem außergewöhn-
lich belastenden Jahr auf so ho-
hem Niveau gelungen sind, liegt 
natürlich auch an der vorzüglichen 
Unterstützung durch engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in den Verwaltungsdezerna-
ten und in den Stabsabteilungen, 
in den zentralen und dezentralen 
Einrichtungen wie der Universi-
tätsbibliothek und den Dekanaten 
sowie in allen Serviceeinrichtun-
gen der Universität. Wenn Herr 
Bundesminister Spahn von diesen 
Zeiten als einem „Charaktertest“ 
für unsere Gesellschaft spricht, so 
können unsere Beschäftigten in 
der gesamten Verwaltung für sich 
in Anspruch nehmen, diesen Test 
bislang bravourös bestanden zu 
haben.

• Erlauben Sie mir zuletzt, mich 
persönlich bei meinen Kolleginnen 
und Kollegen im Präsidium, den 
Dekaninnen und Dekanen, den Se-
natorinnen und Senatoren sowie 
den Mitgliedern des Hochschulra-
tes herzlich zu bedanken. Es sind 
dies herausfordernde Zeiten für 
alle, die Verantwortung tragen für 
unsere Universität. Viele Dinge 
müssen intensiv diskutiert werden, 
denn es sind oftmals komplexe Ab-
wägungsprozesse, aus denen un-
sere Entscheidungen für die Uni-
versität abgeleitet werden müssen 
– und dies oftmals unter hohem 
Zeitdruck und ohne Präzedenzfälle 
aus der Vergangenheit. Den Ver-
antwortlichen in den unterschied-
lichen Leitungs- und Steuerungs-
gremien verlangt dies viel ab – und 
ich bin ausgesprochen froh, dass 
wir bislang in großer Einmütigkeit 
das Schiff JLU durch dieses Ausnah-
me- und Krisenjahr 2020 haben na-
vigieren können.

Meine Damen und Herren, die Er-
fahrungen dieses zu Ende gehen-
den Jahres 2020 haben gezeigt, 
dass unsere Universität auch in 
Krisenzeiten zusammenhält, in 
Forschung, Lehre und Transfer er-
folgreich agiert und sich als Institu-
tion in die nationale Kraftanstren-
gung der Pandemiebekämpfung 
einbringt. Wir merken in diesen 
Tagen: dieser Corona-Winter wird 
ausgesprochen hart werden, und 
wir werden, wie es Lothar Wie-
ler deftig, aber zutreffend ausge-
drückt hat, „noch ein paar Monate 
die Pobacken zusammenkneifen“ 
müssen – auch in Gießen, auch an 
der JLU.

Meine Damen und Herren, im Lich-
te des Engagements aller JLU-Mit-
glieder, der Krisenfestigkeit und 
des Verantwortungsbewusstseins 
unserer Beschäftigten und Studie-
renden gerade in diesem Ausnah-
mejahr 2020 bin ich – trotz aller 
Schwierigkeiten, die zweifelsohne 
noch vor uns liegen – voller Zuver-
sicht für die Zukunft unserer Uni-
versität. 

Ich bedanke mich für Ihre Auf-
merksamkeit.



Justus-Liebig-Universität Gießen
Ludwigstraße 23
35390 Gießen

www.uni-giessen.de

Fotos: JLU / Katrina Friese


